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lieb etnfeben, bafj ber totale Ärieg gan,} befonberen ®e=

feiert folgt unb finngemäfj", fo mötbte man faft fogen, mit
öer oölligen üftteberlage öer einen ^riegspartei ettbiqen muu.
((Ein anberer Ausgang tft felbfioerftönblid)' aud) möglid).)

Kräht der Hahn auf dem Mist, so ändert das Wetter oder es bleibt
wie es ist.

bo sehr, daß Sie es schon am 2. oder o. Tag

wieder schlucken! So gut
ist Walacarbon, dap die Verdauung erleichtert, den
Darm reinigt, anregt, Giftstoffe ausscheidet und einen
guten Einfluß ausübt, indem es der lauernde^
Verstopfung einen festen Kiegcl schiebt. Ihnen Gesundheit
ernalt u. iorüert. Ungmalsch. Jr'r. 2.80 (U.S. inbegr.) a735

Weltmanns xceleqisclie

""9

Ständiger Eingang von exotischen Vögeln, Papageien, ÄffaNen,

Im Gegenteil, Kinder, im Gegenteil!

ScIbtüBIi auf fdjmatffiafte SBouctnad: 2Jîan tfl«
ftet 50 ©r Gpecfroürfel im eigenen fott (ober bra=
tet eis (St[(tt3 eirte 3iebel ßoTsigJ unb Gibt 800 bis
1000 ©r. geknitterte SRübli ba^u. 3ut «ff«« -'
mit SBcFîer öber ©errtüje'brülje «*'

das nennt man «us aigenem Bode».

4HMr ist zudem unglaublich sparsam. Ich rasiere mich

bald seit vier Monaten mit dem gleichen Stein und bin

noch lange nicht fertig. Dir. H. E., Zürich

Pas nenn' ich mir einen Bart

hge
Pef "fort tüchff,

916/225

7391

Knochen numerieren
bei Schlägereien das
ist bekannt. Wenn man
aber wirklich auf den
Ranzen bekommt, dann

eben

$orratt(age.
2)te ©örranlage im unteren Sd)ulhaufe ift 3ur 3e^ überlaffet

unb es roirb babßr, bamit möglichst alle gamilien berüchficbjigf roerben
Können angeorbnet, bafe bis auf roeiteres nur Sonnen in Quanti*
löten oon l)öd)ffens 10 ftg pro gamitie unb Ablieferung gegen oor=
geriete Anmeldung beim 2)örrperfonat angenommen roerben. ©ie
2Innat)me oon Äernobff gefd)iet)t einftroeilen nur nad) QKöglichheit.

Qlnmelbungen 3um ©örren, foroie Qlnnatjme unb Slbrjolung ber
©örrprobuhte täglid) (ausgenommen Sonntag) ausfchjiepd) oormit»
tags oon 78 Ùt)r, nad)mittags oon 56 Ui)r.

glicht börrfäbiae 'ffrobuhte unb Prionen, bie fid) nad) obigen
Reifungen nid)t rjatten, roerben 3urüchgeroiefen.

1828 $fe Sauhommifffon.

Da stimmt die Dörranlage nicht, denn wenn die Personen richtig gedörrt sind,
sollten sie sich auch halten.

Vogelkäfige, Vogelfutter usw.

die Armen!

'irt kein günstig

von.
1 ifrhen Rentnern oöu s Voiir.ssterbe-

aber die wollen einfach nicht!
ungünstige Bild egal!

denen ist das

Sero Dorf, 31. 3ult. (Uniteb qkefi) $er ©ebroetaet-
bürget Oîubolf ©. $ e 1 1 e t, ftübetet ©tettmtb auf
bem fdjmeiijetifctjen SDampfer ,,©t. Setgue", tft ju
[ e d) s 3at)ren © e f ä n g n i § »erurtetlt roorben,
roeil er bet itaüenifdjen Dîegietung al§ % gen t
biente. obne fiefi als foldicr bei ben ametifaniicnen
St'hôtbéTt au melben fhn befonberen roitb ibm *ur
Xiaft gelegt, bafi et Söefeftigtingen bon ©ibraltar
*«- ..c :

Die Amerikaner haben eine neue Kriegslist, die

Agenten haben sich sofort bei ihrer Ankunft
anzumelden!!!!

Äu verkaufen aus

SchioB Kaiserin ZW»

Wattett-esifhtiKen.

Das muß ein Gefühl sein
für eine Demokratin, auf
einem kaiserlichen Nacht-
Stuhl zu sitzen! Vielleicht
spielt er auch noch: Gott
erhalte Franz den Kaiser

Gesucht
tüchtige, zuverlässige

Person zum
Reinmachen

in gepflegtes Privathaus,
'/» Tag pro Woche.

von einem, der auszog, das

Reinmachen zu lernen.

Wir bi tten, den für den Gazettenhumor
bestimmten Zeitungssausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber
zu korrespondieren. Beiträge für diese Seile
sollen mit dem Originalausschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.

u)em Slntrag

Des 5Be3i.rtsrates opponierte gürfpred) Dr. 3t.

^ur; Scr)t»n3, mit bem 2lntra£ auf 2Ib=

lebnung bes bejirfsrätltcben Antrages unb bem

3ufafe, ber Se^irtsrat fei beauftragt, ber näd>

ften «ejirfsgemeinbe einen Antrag 3U unter*

breiten
Da ist eine Antragsepidemie ausgebrochen.

SBeaen Umgug billig «6*"'' 12743geben

©ifenbabtt, 2 9)iätlltitfnften,
Snabenmnntel für 10-123
1 iJJanr Snnbenidiu&e, 9!r. 36.

8Û treffen Slbenbs ». 7'/2 U )r

an. iîârrhenftr. 1/U-

Transportschwierigkeiten

10

lich einsehen, daß der totale Krieg ganz besonderen
Gesetzen folgt und ..sinngemäß", so möchte man fast sagen, mit
oer völligen Niederlage der einen Kriegspartei endiqen muß.
(Ein anderer Ausgang ist selbstverständlich auch möglich.)

/<i-äbt a°e^ //abn au/ «iem irtist, »o änc/e^t c/as Vetter oc/er es b/eibt
»vie ez ist.

wielleis 8vnlueken! 80 gut

ktovkunc! ->>nc>n festen liie^ci »ninlit. itinc^n cio?uncln«'it

Äönc/igsr ü/nctong von sxotizcbon Vögoln, ?cipcigsion, /Wcbsri,

/m <?exentei/, Xinc/er', im <?exentei//

FeldrUbli auf schmackhafte Baucrnart: Man
röstet 5l> Er Speckwürfel im eigenen Fett soder bratet

als Ersatz eine Zwiebel gottng) und gibt 8M bis
1000 Er. geschnittene RUbli dazu. Zur 5äl?'" - '

mit Wasser oder Gemüsebrühe
</as nennt man «us oixenem öoc/e».

MHUMd- ist zuctsm ungisubiicti zparssm, icn rssisrs micli
bsici seit visr tvionsten mit cism gisicnsn Stein unci bin

nocn isnge nicnt isrtig. vir. kt. t:., ?üricr>

/>as nenn' icn mi/^ einen Kart/

ngs-°-->r. wci,.,-,

MW«),
gszuct,,. cz,,..,

cen^^^«'-^n°n

bei Heb/axereie» c/a»

ist be/cannt. Venn man
aber uiir/c/ieb au/ c/en

/innren be/commt, c/ann

Dörranlage.
Die Dörranlage im unteren Schulhause ist zur Zeit überlastet

und es wird daher, damit möglichst alle Familien berücksichtigt werden
können angeordnet, datz bis auf weiteres nur Bohnen in Quantitäten

von höchstens w kg pro Familie und Ablieserung gegen
vorherige Anmeldung beim Dörrpersonal angenommen werden. Die
Annahme von Kernobst geschieht einstweilen nur nach Möglichkeit.

Anmeldungen zum Dörren, sowie Annahme und Abholung der
Dörrprodukte täglich (ausgenommen Sonntag) ausschließlich vormittags

von 78 Ühr, nachmittags von 56 Uhr.

Nickt dörrfähiae Produkte und Personen, die sich nach obigen
Weisungen nicht halten, werden zurückgewiesen.

1828 Die Baukommlssson.

/Ia stimmt c/ie /)o>^an/axe nicbt, </enn u-enn c/ie Personen riebtiz xe</o>^t sinc/,
>-,//?,- sie sie/« aucb bairen.

Vogs/t-öligs, Vogsituttsr uz».

ii^nen kcntnern d»u s Votlcssterbc-

un^unstiKS Li/</ exa//
c/enen ist >/»>

New Dort, 3l. Juli. lUnited Preß) Der Schweizerbürger

Rudolf G, Keller, früherer Steward aus
dem schweizerischen Dampfer St. Cergue", ist zu
sechs Jahren Gefängnis verurteilt worden,
weil er der italienischen Regierung als Agent
diente, ohne sich als solcher bei den amerikanischen
Behörden zu melden. 5im besonderen wird ibm zur
Kast gelegt, daß er Befestigungen von Gibraltar

/)ie ^me^i/canef /labe» eine nette /(siests/isr, </ie

><zenten baben sieb su/»rr bei ibrvr /tn/ctt/t a,^"-
me/c/en////

v-ri.°»t-» »»-

^,ui>>

/)as ittL ei/i c-e/ub/ sein
/ü^ eine /?em»/c/'lltin, au/
einern /caiser/icben /Vaebt-
^t,,/,/ :u sitzen/ Vie/ieiebt
ü/iie/t er aucb nocb.' <?ott
e/-ba/le /" ran: c/en /^aisei'

tücktixe, zuverlsssixe

Person ?um
keinmscnen

in xeptlextes ?rivstl>sus,
V- l'sx pro Vi7oclie.

von einem, c/er ciu»ox, </»»

Keinmaeben -ll /ernen.

Vi/- bitten, c/en /u> c/en <?az-setenbum»r
bestimmten Teitunßssausscbnitten /cein /iüc/c/z»^ko
bei^u/sxen. t?s ist uns niebt mox/ieb, c/arüber
-ll /corres/»onc/iersn. öeiträxe /iir c/iese Leite
soi/sn mit c/em Ori^ina/ausscbnitt au» c/er be-

tre//snc/en -?eitunx einxesanc/t uie^c/en.

Dem Antrag
des Bezirksrates opponierte Fürsprech Dr. R.

^«WWM>M7 Schroyz, mit dem MtrM auf

Ablehnung des bezirksrätlichen Antrages und dem

Zusatz, der Bezirksrat sei beauftragt, der nächsten

Bezirksgemeinde einen Antrag zu
unterbreiten

/)a ist eine /lnt?°axse/>i</emie ausxeb^oeben.

Maen U:nzug billig abzu-

gebcn

Eisenbahn^ 2 Milrklinknsten.
Knabeninaittel iür i»l^ ^

1 Paar Knabenschuhe, Nr. Ab,

Zu treffen Abends V/2 UV
an. Lärchenstr. 1/11-

^ransportsebuier^i^eirett ^
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